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Prüfungsfrage 1 ID 1998

Kapitel 1 Rechtliche Grundlagen Total Punkte: 2

Erklären Sie das Vorsorgeprinzip.

Prüfungsfrage 2 ID 2027

Kapitel 1 Rechtliche Grundlagen Total Punkte: 1

In welchen Grundwasserschutzzonen ist die Verwendung von PSM auf im Wald gelagertem

Rundholz verboten?

Zu, Ao und Sha)

Sh, Sm, S1b)

S1, S2, Shc)
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Prüfungsfrage 3 ID 2008

Kapitel 2 Grundlagen der Ökologie Total Punkte: 3

Wie kann das Aussterben einer Tierart die anderen Arten des Ökosystems beeinflussen?
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Prüfungsfrage 4 ID 2014

Kapitel 2 Grundlagen der Ökologie Total Punkte: 6

Bestandteile eines Ökosystems

Nennen Sie ein Beispiel eines Ökosystems, das Sie gut kennen.a)

Beschreiben Sie in Stichworten den Lebensraum und die Lebensgemeinschaft

Ihres Ökosystems.

b)

Beschreiben oder zeichnen Sie eine Nahrungskette, die in Ihrem Ökosystem

vorkommen könnte.

c)
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Prüfungsfrage 5 ID 2074

Kapitel 2 Grundlagen der Ökologie Total Punkte: 5

Wo leben Mykorrhiza-Pilze und warum ist ihre Funktion im Waldökosystem wichtig?
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Prüfungsfrage 6 ID 1989

Kapitel 3 Zulassung und Typen von Pflanzenschutzmitteln Total Punkte: 2

Welche der untenstehenden Aussagen treffen auf das nachfolgend abgebildete Piktogramm

zu? Kreuzen Sie die richtigen an (es können eine oder mehrere Antworten richtig sein).

Das Produkt ist gesundheitsschädlich. Jeglicher Kontakt mit dem

menschlichen Körper sollte vermieden werden und bei Unwohlsein sofort ein

Arzt aufgesucht werden.

a)

Das Produkt ist gesundheitsschädlich. Es kann beim Eindringen in die

Atemwege tödlich sein.

b)

Das Produkt ist gesundheitsschädlich. Es sollte nicht in die Kanalisation

gelangen.

c)

Das Produkt ist reizend. Es besteht eine Beratungspflicht.d)
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Prüfungsfrage 7 ID 2036

Kapitel 3 Zulassung und Typen von Pflanzenschutzmitteln Total Punkte: 3

Welche Aussagen sind richtig? Kreuzen Sie diese richtigen Aussagen bitte an.

Pflanzenschutzmittel gehören zu den Biozidena)

Die Verwendungsfrist eines Pflanzenschutzmittels, das vom Markt

zurückgezogen wurde, finde ich auf der Etikette des Produktes

b)

Im Pflanzenschutzmittelverzeichnis des BLV ist aufgeführt, in welchen

Kulturen das entsprechende Produkt eingesetzt werden darf

c)

Reste von Produkten, die nicht mehr verwendet werden, können an die

Verkaufsstelle zurückgegeben werden

d)

Herbizide können zur Bekämpfung von Brombeeren in jungen Kulturen im

Wald angewendet werden.

e)
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Prüfungsfrage 8 ID 1986

Kapitel 4 Human- und Ökotoxikologie Total Punkte: 2

Welche zwei Faktoren bestimmen das Risiko beim Einsatz von Pflanzenschutzmitteln, an

einer chronischen Erkrankung zu erkranken?

Prüfungsfrage 9 ID 2011

Kapitel 4 Human- und Ökotoxikologie Total Punkte: 2

Was bedeutet Chronische Toxizität? Kreuzen Sie an (Mehrfachantwort möglich).

Die Förderung zusätzlicher Krankheiten beim Menschena)

Das Auslösen allergischer Reaktionenb)

Die Giftwirkung bei wiederholter Aufnahme über einen längeren Zeitraumc)

Verstärkende Wirkung, wenn zwei Substanzen miteinander angewendet

werden

d)
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Prüfungsfrage 10 ID 2042

Kapitel 4 Human- und Ökotoxikologie Total Punkte: 4

Welche der folgenden Aussagen zu Einträgen und Verbreitung von Pflanzenschutzmitteln

(PSM) und deren Vermeidung im Wald sind korrekt? Wählen Sie alle zutreffenden

Antworten.

Punkteinträge entstehen z.B. beim Befüllen und Reinigen von Spritzgeräten

und können mit technischen sowie organisatorischen Massnahmen erheblich

reduziert werden.

a)

PSM dürfen auch bei Windgeschwindigkeiten über 5.3 m/s (19 km/h) im Wald

eingesetzt werden, wenn die Tropfengrösse entsprechend angepasst wird.

b)

Grosse Regenmengen können die Abschwemmung von PSM begünstigen und

zur Belastung von Oberflächengewässern führen. Begrünte Fahrspuren und

Querstreifen können das Risiko der Abschwemmung verringern.

c)

Sandige Böden fördern die Versickerung von PSM ins Grundwasser, während

lehmige Böden diese eher zurückhalten.

d)

PSM-Verdunstung wird bei hohen Luftfeuchtigkeit und Temperaturen unter

25 °C besonders gefördert.

e)

Um Verdunstung zu minimieren, sollten PSM vorzugsweise bei Temperaturen

unter 25 °C und hoher Luftfeuchtigkeit ausgebracht werden.

f)

Die Versickerung von PSM ist unabhängig von der Bodenstruktur und

Wetterbedingungen.

g)
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Prüfungsfrage 11 ID 2130

Kapitel 4 Human- und Ökotoxikologie Total Punkte: 2

Wo finden Sie Informationen über Anwendungsvorschriften und Dosierung eines PSM?

Prüfungsfrage 12 ID 2088

Kapitel 5 Vermeidung von PSM: Prävention und Alternativen Total Punkte: 2

Nennen Sie zwei Massnahmen bei der Lagerung von geschlagenem Rundholz, die als

Alternative zu Pflanzenschutzmitteln im Wald eingesetzt werden können.
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Prüfungsfrage 13 ID 2092

Kapitel 6 Schadorganismen im Wald Total Punkte: 2

Sie entdecken in Ihrem Wald an einer Buche einen Schadorgansimus, können ihn aber nicht

bestimmen.  Nennen Sie ein Bestimmungstool und einen Beratungskontakt.

Prüfungsfrage 14 ID 2056

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 2

Wann darf ich ein Pflanzenschutzmittel, das in der Schweiz käuflich erwerbbar ist, im Wald

einsetzen?

Ja, wenn ich eine Fachbewilligung Wald habe.

Ja, wenn es im Pflanzenschutzmittelverzeichnis des Bundes als speziell für das

Anwendungsgebiet Forstwirtschaft zugelassen und aufgeführt ist.

Ja, wenn eine Anwendungsbewilligung durch die zuständige kantonale

Behörde vorliegt.
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Prüfungsfrage 15 ID 2059

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 1

Unter welchen Umständen darf in der Grundwasserschutzzone S1 gelagertes Rundholz

behandelt werden?

Nur auf einem geeigneten Lagerplatz ausserhalb des Waldes.a)

Bei gefrorenem Boden in Ausnahmefällen.b)

Es ist verboten, in dieser Zone Holz zu spritzen, Ausnahmebewilligung

unmöglich.

c)

Prüfungsfrage 16 ID 2060

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 1

Beim Spritzen von Holzpoltern….

bietet eine geeignete Schutzmaske genügend Sicherheit, da der Sprühnebel

vor allem durch die Atemwege eindringen kann.

ist eine geeignete Schutzmaske zu tragen und zusätzlich die Hände nach der

Arbeit gründlich zu waschen.

müssen immer Atemwege, Haut und Augen geschützt werden.
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Prüfungsfrage 17 ID 2062

Die auf der Etikette eines Pflanzenschutzmittel enthaltenen Angaben zur Dosierung resp.

Anwendungsmengen...

müssen bei schlechten Bedingungen (nasse Holzpolter, gefrorenes Holz)

entsprechend erhöht werden.

a)

können unter günstigen Bedingungen verringert werden (trockenes Wetter,

gemässigte Temperaturen), um die Umwelt zu schonen.

b)

müssen in jedem Fall eingehalten werden.c)

Prüfungsfrage 18 ID 2106

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 4

Nennen Sie vier allgemeine Verhaltensregeln im Umgang mit PSM.
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Prüfungsfrage 19 ID 2107

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 2

Je nach Grösse der Düsenöffnung und dem Pumpendruck entstehen verschieden grosse

Tröpfchen in unterschiedlicher Anzahl. Was ist die Gefahr bei zu grossen respektive zu

kleinen Tröpfchengrössen?

Prüfungsfrage 20 ID 2110

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 8

Was ist das STOP-Prinzip im Umgang mit Pflanzenschutzmittel?

13/15



Prüfungsfrage 21 ID 2114

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 2

Warum müssen wirksame Massnahmen gegen das Versickern und Abschwemmen von

Insektiziden bei der Behandlung von im Wald gelagertem Rundholz ergriffen werden?

Prüfungsfrage 22 ID 2120

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 1

Wo darf das Spritzgerät gespült und gereinigt werden?

14/15



Prüfungsfrage 23 ID 2124

Kapitel 7 Praktische Anwendung von PSM im Wald Total Punkte: 2

Warum dürfen Sie Brühereste und das Spül- und Reinigungswasser keinesfalls in die

Kanalisation geben? Tipp: Es geht um Kläranlagen und um Wasserlebewesen.
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